
26. Juli 2024

Angriff auf CDU-Politikerin Awemo:
Wahlplakat-Aktion eskaliert in Cottbus
CDU-Politikerin Awemo wurde in Cottbus beim Plakate-
Hängen rassistisch angegriffen. Ermittlungen gegen die

Angreiferin laufen.

Politisches Engagement im Fokus: Angriffe
auf politische Akteure

Am 26. Juli 2024 hat ein Vorfall in Cottbus, der die Gefahren des
politischen Engagements beleuchtet, für Aufsehen gesorgt. Die
CDU-Politikerin Adeline Abimnwi Awemo war während einer
Wahlkampagne attackiert worden, als sie gemeinsam mit ihrer
Familie Wahlplakate aufhängte. Ein solcher Übergriff wirft
Fragen über die Sicherheit von Politkern und der Wichtigkeit
ihrer Stimme in der Gesellschaft auf.

Details des Vorfalls

Laut Polizeiberichten wurde Awemo von einer 29-jährigen Frau
nicht nur beleidigt, sondern auch körperlich angegriffen. Die
Angreiferin wird nun wegen Volksverhetzung und
Körperverletzung strafrechtlich verfolgt. Solche Taten sind nicht
nur Angriffe auf individuelle Personen, sondern greifen auch tief
in das demokratische Gefüge einer Gesellschaft ein.

Reaktionen aus der Politik

Der CDU-Landesvorsitzende, Mario Redmann, äußerte sich
bestürzt über den Vorfall und betonte, dass es unerträglich sei,



dass politisch engagierte Menschen zunehmend einer
Bedrohung ausgesetzt sind. Diese Äußerungen unterstreichen
die Notwendigkeit, ein sicheres Umfeld für politische
Diskussionen und Aktivitäten zu schaffen.

Bedeutung für die Gesellschaft

Adeline Abimnwi Awemo ist nicht nur eine Kandidatin der CDU
für die Landtagswahl in Brandenburg im kommenden
September, sondern auch eine Symbolfigur für das Engagement
von Menschen mit Migrationshintergrund in der Politik. Ihr
geplanter Wählerkontakt und das Aufhängen von Wahlplakaten
sind Teil eines zahllosen Schrittes zur Stärkung der Demokratie
und des politischen Dialogs vor der Wahl.

Ein Aufruf zur Unterstützung

Diese Ereignisse erfordern eine kritische Auseinandersetzung
mit dem Zustand der politischen Debatte in Deutschland. Es ist
entscheidend, dass die Gesellschaft sich gegen solche Übergriffe
positioniert und die Werte von Toleranz und Respekt fördert.
Angriffe auf politische Akteure sind Attacken auf die Demokratie.
Die Vorkommnisse in Cottbus sollten als Weckruf verstanden
werden, sich aktiv gegen Intoleranz und Gewalt einzusetzen.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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